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Ostbeauftragter: Ostdeutsche haben besondere Wahrnehmung des Staates

Berlin, 18.03.2018, 11:35 Uhr

GDN - Der neue Ostbeauftragte der Bundesregierung, Christian Hirte (CDU), hat den Ostdeutschen eine besondere Wahrnehmung
des Staates attestiert. "Sie sind mit einem Staat sozialisiert worden, der allgegenwärtig und für alles verantwortlich war. Das prägt in
beide Richtungen", sagte Hirte dem "Tagesspiegel am Sonntag". 

Man sei staatlichen Bevormundungen gegenüber besonders kritisch und habe gleichzeitig besonders hohe Erwartungen an den Staat.
Dazu komme, dass der Osten nach dem Fall der Mauer gewaltige gesellschaftliche Umbrüche erlebt habe: Jobverlust, Unsicherheit in
sozialen Bindungen. "Niemand im Westen kann sich vorstellen, wie das ist, wenn um einen herum alles zusammenbricht, es keinerlei
Gewissheit aus Erfahrung gibt und Sorgen um die Zukunft. Selbst der harte Strukturwandel im Ruhrgebiet ist dagegen eine harmlose
Veranstaltung", sagte Hirte. Dass die Abwehr der Ostdeutschen gegenüber Flüchtlingen größer als im Westen sei, habe auch etwas
mit ihrer tief sitzenden "Angst davor zu tun, dass die eigene Lage wieder schlechter wird". 1990 habe ihnen der Staat versprochen,
dass alles besser werde - "und erlebt haben sie den faktischen Komplettzusammenbruch der Wirtschaft". Diese Erinnerungen
machten die Ostdeutschen viel skeptischer, "ob der Staat die Flüchtlingskrise bewältigen kann und lässt alte Sorgen aufleben, dass
sie selbst die Konsequenzen zu tragen haben, wenn es schiefgeht".

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-103509/ostbeauftragter-ostdeutsche-haben-besondere-wahrnehmung-des-staates.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-103509/ostbeauftragter-ostdeutsche-haben-besondere-wahrnehmung-des-staates.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

